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Vorwort Redaktion 


Gut geleistete Arbeit kann uns grosse Freude machen 
Leibe? wenn es sich nur um das erfölgreiche zen 
eines Kessels handelt." 

Robert Stephenson Smith Baden fowell 
Gründer der Pfodibewegung 


Unsere Leiter haben im letzten Quartal nıchf nur Kessel 
eputzt, stattdessen für unsere Biber, Wölfe, !Fader und 
Veumer ein abwechslungsreiches und abenteuerliches Fogramm 
an den Samstagübungen und FrühlingsRuvsen auf die 
Beine gestellf. Im Namen aller Pfadifveurde gilt es all .liesen 
Personen, die auch Freude am Kesselpufzen finden, zu danken. 
Toll, dass immer für neue Generationen ein Feuer entfacht 
werden kann. Sicherlich schauen alle gerne ab und zu 
Zurück, scheinen doch tolle Erinnerungen im Flıeka ver. 
ewigf Sein 2u mussen. 


Doch jetzt lest und schaut selbst und verspürt dabei im 
/ferzen etwas Freude. 


Eure Redakhon 
*x* 


Vorwort Corpsleiter 


M-E:R-C I, Merci, Merci, Merei! 


Obwohl das Jahr 2046 noch nicht sehr alf ist, wurde _ 
bereits sehr viel geleistet. Nebst dem normalen Podibefn 
haben ganz viele mottvierfe Leiferinnen und leiter, ALs 
sowie Ehemalige eine Woche Frihlingsferien geopfert. Sie 
brachten unseren Pfadern und vielen Externen in vier 

thlingskursen Pfafech und Leiferwissen, verbunden 
mit spannenden fbenteuern, lei. 


Vor vier Jahren haben wir das nene Aus Eric ones 
der PK übernommen und auf uns angepasst. Nach fünf 
Kurssaisons haben wir nun ce Schwachstellen gefunden 
und werden versuchen, dıese auf dıe Kurssaison 2047 
anzupassen. Falls Wünsche seitens der Teilnehmer, Eltern 
oder Leiter auftreten, so bringt dıese möglichst bald 
ein. Gerne auch per Mail an alkali@schwyzerstaern.ch 


Liebi Grüess 
Alkali, Corpsleiter 


* xx 


Das war 
gestern 


APV 


Protokoll der tHauptversammlung 2046 


Am 31.März 2046 findet die HV des RPV im ffotel Bern 
statt Pünktlich um 19:00 Uhr eröffnet Schnäfz die 
Kur, mit 62 Teilnehmern (Später stossen noch 
einıge dazu). 

E nchuld igF haben sich acht Mitglieder (u.a. Munk und 
Sindarin aus dem Vorstand, Erforer aufgrund einer 
Operahon, Zweifever ferienhalber). 


Traktanden 

A. Das Protokoll der Jahresversammlung 2045 wird ohne 
Wr BerunIgachE gmahenig- 

2, Jahresbericht des Öomauns: Der HPV haf 660 Mir- 
(rear 5 Neumitglieder, AD Weagezogene, A! Todesfälle. 
Jchnä fe hiltet wie immer dıe fnwesenden, favess- 
änderungen zu melden. Wir erheben uns Zum gedenken 
an dıe Verstorbenen: Hans-Peter Hoffmann, Mıri, aus 
Polligen; Dr. Roland Saladın; trermann Büchler aus 
Evifard: Franz tallev, Sarah, aus Bern; Walfer Spring, 
Jar fall ‚aus Winterkhu v; DV Hans-Ueli Bukkofer aus 
Münchenbuchsee; Walter Öetiker aus Bargen; tans- 
medi Baumann aus Bern; Raymond Dumon faus 
Cheyres; Rudolf hinterheng, Kirsche; Georges Bertoud. 

Schnäte berichtet, dass der Vorstand einen Kulissenwerkstatt 

besuch beim Stadttheafer organisieren wollfe, es aber auf- 

arund von chachischen Umständen beim Stadttheater nicht 
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klappen wollte. Die Alternative wurde genählt: Ein Besuch 
im Generafionenhaus der Burgergemeinde, wozu Sich 

63 Teilnehmer angemeldet hatten. Anschliessend fan 

das AV- Fondue in der Harmonie sfat, welches wie immer 
das Restaurant zu füllen vermag. An der Vorstandssitzung 
wurden Beschlasse zum IYogramm fürs 2046 und zuden 
Finanzen gefasst. 


3, Kassabericht: Mif der Finanzierung des Föndues ist 
Tabi zufrieden; es ist Sozusagen selbsttragend, der 
APV mussfe noch CHF 600.- bezahlen, was zu verkuaf. 
fen ist. Der Flieka kostet wıe immer viel und über- 
schiesst das Budget mit CHF 2000- Auslagen. Im 
Ganzen haf der APV Ct" 600.- Plus gemacht; was 

okay ist. Sony und Choli haben die Rechnung kon- 

Irolliert das En eroRgpita] befrägf per 4.12.2015 

CHF 37'459.52. Dem Reuisorenbericht wird einstimmig 

zugestimmt. Letztes Jahr schlug Hlıas vor, das Geld 

des HPV besser anzulegen. Tabi macht dazu Vor- 
schläge und findet es am Besten, wenn ein £"Jpar- 
konfo bei der Posffinance angelegt wird, Schnäfz 
versichert. dass eine passende Lösung gefunden wird. 


4, Wahlen: Der £ hrenprasident liegt miteinem Band. 
scheibenvortall zuhause also FA Pipisfrelo den 
Vorstand zur Wahl vor: Fisch, Gimla, A2zuma, 
Sindarin, SchndT2, Mikado, Munk und Torbasco stelley 
sich aur Wiederwahl. Obi ist guruckgetreten. Alkali 
isf von Amtes wegen dabei. Der Vorstand wird 
wiedergewählt, es wird applaudliert. 


- 


Altpfadfinderverband Schwyzerstärn 


JAHRESVERSAMMLUNG 


30. März 2018 





5. Programm Z016: Besuch der neuen Feuerwehrkaserne 
ist geplanf: Leider klappt der vorgesehene Besuch in 
Kombination mit der Sanitätspoliei nicht: Nähere 


In Igen. 
Am r 2 M 2046 findet das Fondue in der Harmonie statt 
Am 29. 3.2047 findet die nächste H#V statt: | 


6. Budget 2046: Ein Defizit von CHF 825.- ist budge- 
terk Die fföhe des Mitgliederbeitrags bleibt unverän- 
dert. Das Budget wird einstimmig angenommen, 


7 Verschiedenes: Nach nie vor sammelt Bäru Unterlagen 
füvs Archiv. Teiinehmev, welche 1978/79 bei Baru im 
£xer waren, sollen sich melden und erhalten eine 
CD-Rom m{ Fotos. Tabasco macht einmal mehr Werbung 
für das Jubiläumsbuch des Sehny2erstärns. 


8. Schluss: Schnätz bedankt sch für die vege Teilnahme. 


Im zweiten Teil ereahlf Rad über sein Schifßabenfeuer 
zwischen Singapuv und Genua. Präsent isf auch der dama- 
lige Kapitän des Schiffs, Kapidn Jip, welchen wir nach 
adbs Aarag mit Fragen bombardieren. E5 war wieder 
einmal ein sehr ihtere3santer und lehrreicher Beitrag. 
Herzlichen Dank euch beiden, Rado und Kapitan Sip. 


Fürs Protokoll: 
Azeuma v/o Caroline Balsiger 


Kr 


20 Jahre Roverrotte BUDA! 


Die Roverrotte 
Es war die Nacht vom 12.14.1994 als um 42 vor 14 
eine neue Ara eingeläufet wurde; die fra der Rover- 
vote BUDA! Ihre fkfivitäten führte sıe quer durch die 
Schweiz. Schon bald war die Rote ‚bekannt im ganze 
Schwiizerland! Triumphierenden Eineug hielf sie in dıe 
Ranglisten der Roverschwerter vom Welschland bis ins 
undnerland. Huf ihren regelmässigen Wanderungen 
Aurchauerien die BUDA-Kover das Land zu Fuss wie 
auch Zu Wasser, mif Gummiboofen auf der Hare 
oder mıF Wasserskiern auf dem Murtensee. 


Die Roverrotfe BUDÄ! organisierte mehrmals den Skitag 
für das Corps und lud zu verschiedenen Führer-/ Rover: 
weeks, wie „Prohibition '93" oder, tHousis Chulbi-Stubete ein. 

Mit einem 4 ravierten Pflasterstein heim Bärengraben hat 

sıch BUDA! in der Stadt Bern verewigt. 


Man glaubt es kaum, doch auch das gesellige kam beider 

Roverrotfe BUDA! nicht au kurz. Die Freundschaft pflegen 

dıe Rover bıs heute an den BUDA!-Höcks, den alljahr- - 

Achen Treberwurstessen oder den BUDA!-Geburfstags- 
em. 


Das Magische an der Roverrotfe BUDA! sind aber nicht 
die fkhvifäten, Sondern dass alle Mifglieder, nach 
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20 Jahren, immer noch am. BUDA! -Leben Teilnehmen 


/ 


wie eh und je. Treffend wird dies im BUDA!-Lied formu- 
liert: tfüt st mer gstandni terre, doch chöi üs eifach nid 
wehre, tief im Harz da rüeft e Rover „ BUDA! lebt"! 


TEE EEE ENT EEE N 








Das Fest 
Eines war von Anfangan klar: den 20, BUDA! - Geburtstag 


durffen wir nicht ungewürdigt an uns vorbeiziehen lassen. 
Folglich ud die Rotfe zum Feste. Viele freue Nengehlwien 
folgten am &. 44, 201% der Einladung ins Schwyzers irn-Heim 
zum „705 Raclefe Groove" 


Das etwas unkonventionelle Moto hatfe es in sich. Umgeben 
von einer Walliser Dorfkulisse gab es für, die gaste ım 

Der Jahre -Jkioufftt Kacleite und Getränke a discretion 
zum Nulltarif. Fr guten Stimmung frug ein Unterhalfungs- 
Programm bei, welches nach einem Massen-Ti-ai-ai-ai und 
eınem Feuermerk, mit aem BUDA!-Lied, sein Ende fand. 
Danach wurde bis indie Nacht das Tan2bein geschwungen- 
gerade so, als wären wir alle 20 Jahre jünger. 


BUDA! lebt! 
Neon “ 
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Die Pfadı 


von heute 
* 


Aktuelles 


Fuku 


Reisebericht SSI-Reisen uber 
Früh ‚mb har ih Fo 


Wie stets in den Fruhlingsferien organisierte AIII-REISEN 
eine einwöchige Reise nach Malle. Auch dieses Jahr wurde 
unsere geschäf2te Reiseagentur von Anfragen überrannt. 
Und so machten wir uns am Samstagabend mifeiner tollen 
Fenencligue auf’zum Flughafen bei Sf. Stephan BE. Dorf 
gab es leider einen bedauerlichen Zwischenfall und wir 
erfuhren, dass unser Konfaktmann bei der Fluggesell- 
schaff, Kollege, Röfä, unseren Flug auf den Morgen gebucht 
hatte: Da wir bisher immer am Abend geflegen naren, 
interpretierten wir auch das AM 1:20 falsch und dachten, 
das } stünde für Abend. Die erfahrene und knsenerprobfe 
Reiseleitung von ASI-REISEN liess sich jedoch kaum etwas 
anmerken und organisierte in kürzester Zeit eine Nofunfer- 
unft. Unser Reisenotfalteam stellte uns sofort einen 
Notschlafplatz mit Zelten bereif- Die Reiseleitung übernahm 
die Verantwortung und organisierte über Nacht eine bessere 
Bleibe.Dabei entdeckten sıe das Restaurant, Zur blauen 
Meise” im Dorf Buzgumen. 
Als Entschädigung wurden die Reiseteilnenmer von #55- 
REISEN am Morgen in die blaue Meise er geladen, Inder 
blauen Meise trafen wir, aber nicht auf ein Frühstück, 
sondern plateten aus Versehen in die Dorfpredigt von 
Buzgumen. Nachdem olieses Missverständnis aufgeklärt 
und die Messe vorbei war, vergnügfen wir uns mıt der 
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Dorfgemeinschaft bei Speis und Trank. Der ehrenwerte _ 
emeindepräsident Alex (Alex-Rarfei, AP) erbarmfe* sich 
unsereins und lud uns ein, vorübergehend in den leeren 


Schweine- und Hühnerställen zu nächtigen. [. = Da wir 
sowieso feststeckten, kein Geld mehr hatfen and unser 


Rückfahrbillet erst fn einer Woche gulfig war, blieben 
wir vorerst in Buzgumen. 


1 





fin diesem Tag lernten wir die hiesige Dorfgemeinschaft 
kennen. Am Abend überraschte uns Alex (AP) mit einem 
visionären Projekt. Er schrieb den Frojektwettbewerb 
: Done Kanon ? j aus, bei ya ein Fr ana er | 
anraRtiveres Buzgumen erstellen SollTen. TIIS egenieistun 
dürfen wir bis auf Weiferes im Dorf bleiben. en der Wehe 
arbeifefen wir immer weiter an unseren Projekten und halten im 
Dorf bei allerlei Gelegenheiten. Wir nahmen am Dorffest zu Ehren 
des Fredly 5. Buzgumen Teil und ernarben grossen Kahm. |. . 7. 
Wir waren dabei, als der legendäre Funny Dani von Funny Dani-TY 
in Buagumen auffauchfe und seinen Pipe Sue Wir halfen ihm 
dabei und deckten die „speziellen“ * Verwandfschaffsverhälf- 
nisse von Buzgumen auf’ |.. 1. Einige von uns frafen 
ungen Alex-Fartei (jAP) bei und wirkten in der Dorfoolifik. 
„Al. Am Ende erhielten die Gewinner des Projekts „Buagumen 
24" das Ehrenbäürgerrecht von Buzqumen, dem schönsten 
Dorf der Welt 
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Nach dieser abenteuerlichen Woche im tiefsten Stmmental 
Sind wir froh, wieder zu Hause, zu Sein und freuen uns schon 
wieder auf das nachste Malle! 


* Auf ausdrhcklichen Wunsch der RP wurde diese Textstelle 
angepasst oder nicht veröffentlicht: 


iq 
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LeitSteps 


Leitstepspfadi in Lignieres 


Die Klinik Fortuna lud am 9. April 2016 seine neuen 
PatientInnen zur Therapie nach Lignieres ein. Nachdem 
die Krankheiten diagnostiziert waren, wurden die Teilneh- 
mer Innen in Therapiegruppen eingeteilt: Jede schuf 
einen Körper, dermif Gakferien übersäf war. Nacheinigen 
Therapiestunden und gesammelten Antikörpern wurde, 
eine andere Klinik, die Klinik A pochondrıa, auf uns auf- 
merksam. Jie wollten unsere PatlentInnen abwerhen. Wie 
wir ın den Nachrichten erfuhren, ging es der Konkurrenz- 
Rlinik schlecht und sıe brauchten Geld. Uns kamen die 
MitarbeiterInnen sowie der ehemalige atient Aingu suspekt 
vor. Deshalb begaben wir uns zur Klinik Hygochondria und 
nahmen an der Schnuppertherapie Feil. 

Dort wurden wir Zeuge einer gewalfvollen und grausamen lat: 
dem Pingu wurden Organe und Körperfeile entnommen. 
Wir entwendeten also ıhre Lizenz, wanderten nach einem 
kalten Wellnessschwumm zurück zu Fortuna und fahrenmif 
unserer Therapie fort. Hypochondria liess dies nicht au 

Sich beruhen und heschlagnahmte unser Spital. Nach einer 
hart umkämpften Nachtaktion vertrieben wir den Doktor 
Sehloff und Konsorten endgülhg. Wir feierten hart im 
Chlööb bis hef in die Nacht. So waren wir glücklich, dass 
wir unsere PatientInnen am A6. Yprı[ 216 gesund wieder 
in die Welt zurückgeben komten, 
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RER 


Wie esg 








Klinikgemurmel 


- Lemur ist eigentlich weiblich. 

- Januk und f2uri Sind schwanger. 

- Crocs sind Einfagsfliegen. 

- SaulrHes sind besser als Yoldinis, 

- Man kann alles#Synchronisieren. | 

= Man kann sich mif qnderen auf den Chasseral fraumen. 

- [Loro nennt.sich manchmal Chefarzr. 

- Kirby istein Serienkiller. 

- In Discos werden scheue Kinder eu Fartylöwen. 

- Fur AD- Jährige ıst Akon schon alt: 

- Spott istein Super Küchengehilfe. 
PDÜSER 


— 


Mir danke fürnes Super lager! 
Dır sit qui POUSER! 
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Inka 


Dartpfeile auf‘ Instagram schiessen 


Warst du schon einmal auf Instagram ? Wahrscheinlich 
schon. flast du aber schan ma| mit deinen Händen ein 
richtiges Foto an eine echte Pinnwand geheftet? Mit 
Dartpfeilen 2 Die Pfadi von Bremgarten mussten sich nach 
den Sportferien dem „Mafioso King" stellen, der das Dorf 
unsicher machte, Seine Pinnwand befand sich an der 
Endstahon des Busses und darauf waren Fotos angeheffet 
dıe er von uns gestohlen hatfe. Jo etwas liessen wir uns natür- 
Jıch nicht gefallen und eroberten unsere Fotos in einem 
erbifferten Likes-Fight im Birchiwald wieder zurück. 


uch für die kreativen Pfädi hatte dieser Jahresbeginn 
viel gu biefen, denn wir druckfen unsere eigenen Kifchener- 
taschen - mit unserer Experfin Nyelle. Das war gar nicht 
® einfach, denn zuerst mussten wir uns die Farben und 
aschen erspielen. Zum Glück waren wir gerade genug Leute 
um den Kitchenermann von uns au überzeugen. 


Auch im letzten Lager, dem tradıhronellen „Ohlduse- 

weekend" hatten wir viel zu fun. So halfen wir einem 

Indianer und einem Guboy, einen bösen Händler zu besie- 

‚en und ein Haus zu bauen. Unsere Reise führfe uns nach 
rel, wo wir in einem Pfadiheim ubernachfeten und zwei 

lushge und unterhalfsame Tage miteinander verbmah- 
N. 
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Im vorigen Quartal trafen wir ein flien, das mit seinem 
UFO abgestürzt war. Wir baufen ihm ein neues UFO, veisfen 
mit Ihm auf seinen Planeten und besiegten dorf seinen Erz- 
feind. Nach einem tollen Quartal schauen wir voller 
Vorfreude. auf die nächste Zeifmit unseren Wölkli und 
freuen uns insbesondere auf’das bevorstehende Pfingst: 
age welches dieses Jahr in der Nähe des hohlensees 
statffinden wird. 


x x * 
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Tuareg 


Random mit Tuareg durchs Quartal 


Bei uns stand dieses Quartal alles unfer dem Motfo Random. 
Einmal suchten wir einen larboraenen Schatz oder verfolgten 
irgendwelche komischen Gestalten im Waldı. Hanna Montana 
durfte natürlich auch nıcht fehlen und wir lernten ihre 
an2 beeindruckende Laufbahn am Pfadifag kennen, 
ass muss sein, vor allem, wenn es ums Heimpufsen geht, 
aber natürlıch auch auf dem Gurten heim Schlifeln oder 
im fpamare. Der Pink Panther lauerte uns auch noch 
kurz auf. aber das ist schon wieder eine andere Geschichte. 
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Meute Sionee 


Gleich nach den Sportferien fingen wir an, unseren Wölfli- 
Raum zu renovieren. Dabei bekamen wir Unterstätzung 
von Bob dem Baumeister. Auch Knolle kam uns besuchen 
und sorgte für eine kurze Unferbrechung, da er unseren 
Glücksbringer gestohlen hatte. Nachdem wir ihn wieder 
Zurückbekommen haben, ging das Sfreichen und Basteln 
neifer, so dass zum neuen Guartalsanfang eine Einwei- 
hungsteier geplant werden konnte. Natürlich war auch 
Bob der Baumeister dabei. Aber auch Bibi Blocksberg 
Tina und das Marsupilami kamen uns besuchen. Mit farbi- 
en Getränken, toller Musik und Er Spielen mit unseren 
Däsken wurde der Abend ein voller Erfolg. 








Eigentlich wollten wir uns danach auf Entdeckungsreise 
hegeben, was jedoch durch ein bi rap Irus verhindert 


wurde, da vor allem unser Leitungsteam davon betroffen war. 
Nach einigen \/erfolgungen und einem Treffen miteiner 
Medi zinfrau konnte das Virus jedoch besiegt werden. 
Gleich darauf entdeckten wir die Unterwasserwelt, reflefen 
dlen kleinen Wassermann und schickten den gemeinen linten- 
fisch Tinto der Boss miteiner selbst gebastelien Rakete zum 


Mond. 
RK x X 
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Meute Boa/Bagheera 


Winterguartal 


2u Beginn unseres Quartals bekamen wir Zuwachs im Leifungs- 
feam von fermes. Nun haben wir endlich wieder einen 
Mann im Team. Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit 
und wünschen Hermes viel Erfolg und Spass mit unseren 
fopmofivierten Wölfen. 


Unsere Geschichte startete im Januar ganz unspekfakulär. 
Wir festeten nämlich ein Spiel, welches ffermes zu Weihnachten 
geschenkt bekommen hatte. Doch schnell merkten wir, dass 
dieses Spiel ziemlich blöde und langweilig war Wir beschlossen, 
heim Sie] produ zenten zu reklamieren. Doch als wir ihn 
besuchen wollten, fanden wir nur ein einziges Chaos vor, 
Wir fanden heraus, dass in der Firma nichts mehr lauft 
und der Spielleiter von seiner Konkurrenz entführt wurde. 
Die Konkurrenz wollfe nämlich, dass ihnen der Spieleifer 
sene besten Spielideen verraten würde, damit sıe diese unter 
ihren Namen verkaufen könnten. 

Nach einer abenteuerlichen Befreiung mt vielen neuen Helfern 
(Pfadıtag) entschieden wir uns, dem Spielleiter zu helten, 
wieder auf dıe Beine zu Rommen. Denn dieser haffe vor 
Angst alle seine Spielioleen vergessen, Zum Glück hatten 
wir viele gufe Ideen und mir unseren kreativen Köpfen 
erfanden wir schnell tolle neue Spiele. Wir brachten sie, 
mit tilfe von Herrn Meier, auf den Markt: Doch dies ent- 
Puppte sich als falle, denn tferr Meier verkaufte unsere Spiele 
weiter an die Konkurrenz. 
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Sofort mussten wir handeln und überführten die Diebe beim 
Bahnhof: Wir fanden zum Glück unsere Spiele unbeschädigr 
D aa + hatte nach all diesem Ä d 
Der dpıelproauten e han all diesem er genug und 
beschloss Heshalb für längere Teıt au Verreien, IS dahin 
bewahren wir unsere Ideen sicher auf, und vielleicht 
erscheint 1 er oder später eines der von uns erfundenen 
Spiele auf dem Markt&) 


Wir danken allen fanapiigen und neuen Wölfen für die 
Unterstützung und ihren Mut; j 

Den Altesten Sagen wir nun Adieu, wunschen ihnen 
einen guten Ü ertritf und viel Spass bei den Pfadern. 


Pfadigrüsse 7. 
Januk, trermes, Casiopaia 


x + x 
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Meute Hathi 


In diesem Quartal haben die Wölfe der Meute tathı ein 
paar Tieren geholfen. Was sich so einfach anhört, erwies 
sich jedoch als grosse tferausforderung. Die Tiere, ein 
Elefant, eine Giraffe und ein Löwe, stammen nämlich 
aus Finnland und waren nur aus Versehen hier hei uns 
in der Schweiz gelandet. As es Richtung Ostern ging, 

rifen wir dem Osterhasen nach langer verwirrender 

chnitzeljagad noch unfer die Arme und halfen ihm, 
Seine Eier Einzupacken. Nach einem kurzen Abstecher 
zu einer Piratencvew, die ihre Plüschtiere vermissfen, 
war das Qyarfal auch Schon Zu Ende. E3 war ein 
folles Quartal und hat uns viel Spass gemacht: 


Pfadigruss 
Ohailin, Farasha, Strike, Nacho und Disfinto 








Das Kommt 
morgen... 


Kleider 


Brauchst du noch em cooles I-Shirf oder einen 
warmen KPulli für das Sola? Es hat noch enige 
Grenjplave unserer A0O-Jahr- Schwye2erstärn-Kollek- 


T-Shirt weiblich rossen X5,5,M CHF 20- 
’-Shirf männlich Gvössen 5 ML Gir2o- 
Jäggli Grosen ML GIF 55- 


kestellungen direkt an alkali@schwyzerstaern.ch 
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Agenda... 


Kommende Termine 


A4.-16.5. PfılLa 
28.5. Pio Mister X 


2,7.-44.8. Jommerferien mit diversen SoLas 
20./21.8.  AL- Weekend 


3.9. Pio Cra2y Challenge 
4.9, Kickoff Frühlingskurse1? 
17.9. Corpstag 
29./30.10.  FüRo 
4.M. DV PKB 
17.12. Corps-Waldweihnachten, 


anschliessend leiferessen und Rorerbar 


Aktueller Jahresplan auf wwn.schwyszerstaern. ch, 
rechts bei Dokumente. 
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Warum nicht 
der Pfadi Kanton Bern 
einen Gewinn 
zuspielen? 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und mit SWISSLOTTO haben Sie die 
Chance, tolle Treffer zu erzielen. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite sein, fliesst Ihr Geld in den 
kantonalen Lotteriefonds, aus dem gemeinnützige 
Organisationen und zahlreiche kulturelle, soziale und 
karitative Projekte sowie der Breitensport unterstützt 
werden. 


Lotteriefonds 
Kanton Bern 





40 


